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Drittes 

Netzwerktreffen
Frühe Hilfen im Landkreis 

Breisgau-Hochschwarzwald
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Drittes Netzwerktreffen 

Frühe Hilfen

Herzlich willkommen
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Tagesordnung:

● Begrüßung und Organisatorisches

● Rückblick, was seither geschah

● Impulsreferate Kinderschutz:

- Fachbereich Soziale Dienste, Frau Olpen und 

Herr Schulz

- Polizeidirektion Freiburg, Frau Sutter

- Kinderarztpraxis, Dr. Penner

● Ausblick und Weiteres
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Kein Unterstützungsbedarf Frühe Hilfen Gefährdung
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Begriffsdefinitionen / Datenlage

Ergebnisse einer Befragung

von 16 Jugendämtern (n=318)

(Münder et al., 2000)

< 3 Jahre: 71 %
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Rechtliche Grundlagen 

für das Handeln im Kinderschutz:

● §4 KKG benennt 

Berufsgeheimnisträger 

und das 

Vorgehen bei Bekanntwerden

von gewichtigen Anhaltspunkten für eine 

Kindeswohlgefährdung
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Dreistufiges Vorgehen:

1. Erörterung der 

Situation mit 

Kindern/Jugendlichen 

und PSB

2. Anspruch auf 

Beratung durch 

eine ieF

3. Befugnis zur 

Information des 

Jugendamtes

„Vielleicht gegen 

den Willen, aber 

nicht ohne Wissen“
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Ausblick und Weiteres:

● Viertes Netzwerktreffen Frühe Hilfen, 

Unterzeichnung der Netzwerkvereinbarung 

am Dienstag, 15. Oktober 2013, 

Exemplare liegen aus

● Von KiWi zu Wiki: die Datenbank      

www.fruehehilfen-vorort.de
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